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1.)	Gewinnzone und Gewinnmaximum


	Gegeben seien die Preis-Absatz-Fkt. p(x) und die Kostenfunktion K(x) mit


		p(x)  =  - 4x + 28		und		K(x)  =  12x + 10.


	a)	Bei welcher Ausbringungsmenge bzw. Absatzmenge wird der Umsatz 


		(Erlös) maximal? .


	b)	Wie groß ist der maximale Erlös?


	c)	Stellen Sie die Gewinnfunktion auf und bestimmen Sie rechnerisch die 


		gewinnmaximale Absatzmenge und das Gewinnmaximum.


	d)	Zeichnen Sie die Graphen der Erlösfunktion E und der Kostenfunktion K 


		in ein Koordinatensystem und bestätigen Sie die ermittelten Ergebnisse graphisch.








2.)	Zur Herstellung eines Gutes lassen sich die substituierbaren Rohstoffe Rx 


	und Ry verwenden. 


	Die Substituierbarkeit ist durch die Gleichung    � EINBETTEN Equation.2  ���    festgelegt.


	Die Kosten für 1 Mengeneinheit von Rx liegen bei 5 GE, die von Ry bei 10 GE.


	a)	Ermitteln Sie die Kostenfunktion.


	b)	Berechnen Sie die kostengünstigste Produktionskombination.


		Wie hoch sind dabei die Kosten?








3.)	Integralrechnung


	Gegeben seien folgende Preisangebots- und Preisnachfragefunktion:


	Angebot:	pA(x)  =  0,25 x2  + 1,75





	Nachfrage:	pN(x)  =  - 0,25 x2  + 6,25





	a)	Zeichnen Sie die Graphen beider Funktionen und ermitteln Sie 


		rechnerisch den Gleichgewichtspreis


	b)	Berechnen Sie die Produzenten- und die Konsumentenrente und 


		kennzeichnen Sie die Flächen in Ihrer Zeichnung.





4.)	Matrizenrechnung





	Aus den Rohstoffen R1, R2 und R3 werden in der ersten Produktionsstufe die 


	Zwischenprodukte Z1, Z2 und Z3 hergestellt. 


	In der 2. Produktionsstufe werden aus den drei Zwischenprodukten die drei 


	Endprodukte E1, E2 und E3 erzeugt. 


	Die Produktionsmatrizen ergeben sich aus folgender Darstellung:
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	Wieviele Mengeneinheiten von E1, E2 und E3 lassen sich bei folgender Rohstoff-


	ausstattung herstellen? 


				     (R1 / R2 / R3)   =   (130 / 88 / 122)























5.)	Optimum unter Nebenbedingungen


	Für einen Haushalt gelte in Bezug auf zwei Güter x und y folgende 


	Nutzenfunktion:	U(x,y)   =   8 x2 y2


	Bestimmen Sie den maximalen Nutzen unter Berücksichtigung, daß 


	das Gut x 6 GE und das Gut y 4 GE kosten und nur 120 GE zur Verfügung stehen.




















6.)	Extremwerte bei Funktionen in mehreren Veränderlichen	


	Gegeben sei die Funktion   f(x,y)   =   2xy - y2 - 4x2 + 6y + 3.


	a)	Prüfen Sie, ob die Funktion einen Extremwert besitzt.


		Wenn ja, dann beweisen Sie, um welche Art von Extremwert 


		es sich handelt (Maximum oder Minimum).


	b)	Wie groß ist der Extremwert?
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